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NDB-Artikel
 
Inwald Edler von Waldtreu, Josef Glasfabrikant, * 28.1.1837 Chisten (Böhmen),
† 19.5.1906 Wien.
 
Genealogie
⚭ Karoline N. N.;
 
2 S, 3 T, u. a. →Rudolf (* 1864), →Oskar (* 1874), wandelten nach d. Tode I.s d.
Unternehmen 1908 in e. AG um, d. sich in d. folgenden Jahren durch d. Erwerb
v. Bergwerken u. Glashütten in Böhmen u. Ungarn rasch vergrößerte. 1918
beschäftigte d. Firma, deren Gen.-dir. Oskar Inwald war, rund 3 000 Arbeiter.
 
 
Leben
I. eröffnete 1862 die Hohlglasraffinerie Rudolfsthal b. Deutschbrod und
siedelte dort 14 Arbeiterfamilien an. 1874 wurde eine 2. Raffinerie in Deutsch-
Schützendorf gebaut, in der bald 400 Arbeiter beschäftigt wurden. Die
wichtigsten Erzeugnisse waren Kristallglas, Farbenglas und Beleuchtungskörper.
1878 folgte die Gründung einer Glasfabrik in Slichow bei Prag (Hütte, Raffinerie,
Schleiferei, Malerei und Ätzerei), die 500 Arbeiter beschäftigte. 1885 wurde
die Mutterfirma von Deutschbrod nach Deutsch-Schützendorf-Polna verlegt.
1893 übernahm I. eine außer Betrieb stehende Glasfabrik in Podebrad, deren
Arbeiterzahl bis 1898 auf 300 erhöht wurde. Die Fabrik war auf die Erzeugung
von Syphonflaschen spezialisiert. 1898 wurde in Hundorf mit der Herstellung
von Fensterglas begonnen. Die Firma, deren Spezialartikel Mousselinglas für
Tafelservices wurde, hatte Zweigniederlassungen in Groß-Priesen/Elbe und
Floridsdorf b. Wien. Eine Schaufel- und Zeugwarenfabrik bestand in Teplitz
(Rudolfshütte). Vertretungen und Muslerlager befanden sich in zahlreichen
europ. Ländern und in Übersee. Die Ausstellungsobjekte der Firma wurden
mehrfach prämiert: so anläßlich der Wiener Weltausstellung von 1873, der
Pariser Ausstellung von 1878 und der Ausstellung in Triest (1882) und Teplitz
(1884). 1892 war I. Aussteller und Mitglied der Zentralkommission für die
Weltausstellung in Chicago und fungierte 1891 als Präsident der Landes-
Jubiläumsausstellung in Prag. Er war Mitglied des böhm. Landtags, langjähriger
Stadtrat in Prag, Präsident des Kreditvereins der Zivnostenska Banka und
Hauptmann und Kanzleidirektor des k.k. privaten bürgerlichen Infanteriecorps
in Prag. Seine Firma leitete er als Alleininhaber.
 
 
Werke
Die Glasfabriken u. Glasraffinerien v. J. I. in Slichow b. Prag, Schützendorf-
Polna u. Rudolfsthal-Deutschbrod in ihren hygien., sanitären u.
Wohlfahrtseinrichtungen als Btr. z. Gruppe XX d. Jubiläumsgewerbeausstellung
zu Wien im J. 1888, 1888.
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